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Anzeiger. 


Sonntag, den 2. Juli. 


. Vom 1. Juli erſcheint der Anzeiger, wie bisher, wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dienſtags und Donnerſtags, zu dem Pränumerationspreiſe von 10 Sgr. pro Quartal. 
Wir erſuchen recht früh zu pränumeriren, da einzelne Nummern hinfort nicht mehr verkauft 
und daher nach dem 1. Juli beſtellte Exemplare nicht mehr vollſtändig geliefert werden können. 
Die Redaction und Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein heimiſches. 


Görlitz, den 29. Juni. Heute am Petri⸗ 
Paul⸗Tage fand hier eine eben ſo einfache, als bedeu⸗ 
tungsvolle Feier ſtatt, nämlich die Grundſteinlegung 
zum neuen Volksſchulhauſe auf dem Nicolaiviertel, 
Die Grundſteinlegung erfolgte durch den Maurermeiſter 
Sahr, Polirer Rohnfeld und Maurer Faul nebſt 
Leuten. Nachdem ſich die Baudeputation, vertreten 
durch den Baumeiſter Martins, Deputirten Schuh⸗ 
macher Fritſche, Kapferſchmied Bertram, Riemer⸗ 
meiſter Zimmermann jun., eingefunden und Er⸗ 
ſterem vom Maurermeiſter Sahr Kelle und Hammer 
gereicht worden war, wurden von ihm und ſämmt⸗ 
lichen Herren dem Steine die üblichen drei Wurf Kalk 
und drei Schläge gegeben, unter Hinzufügung paſſen⸗ 
der Worte, welche die Gedanken ausſprachen, daß es 
vor Allem ven den jetzt Lebenden, namentlich den 
daran bauenden Arbeitern, und von den Nachkommen, 
für die beſenders dies Haus gebaut werde, gebührend 
dankend anerkannt werden müſſe, daß die Ortsbehörde 
und Bürgerſchaft in einem ſo verhängnißvollen Jahre 
doch ſolchen wichtigen Bau unternehme; daß dies Haus 
der Fürſorge Gottes empfohlen, feinem Zwecke, Aus⸗ 
bildung der Jugend, vollkommen entſprechen und zur 
gegenſeitigen Zufriedenheit der Behörde, der Baudepu⸗ 
tallon, der Bürgerſchaft, der Lehrer, fo wie der Bau- 
meiſter und ihrer Leute, mit Behütung deſſelben vor 
Unglücksfäuen, in Ruhe und Frieden vollendet“ werden 
könne und möge. Nachdem ein gegenſeitiges Hoch auf 
gedachte Behörden und Perſonen ausgebracht worden, 
erlaudte ſich auch noch der bei den Cemmunal-⸗Bauten 
angeſtellte Aufſeher Werkmeiſter, dem Steine drei 


Wurf Kalk und drei Schläge mit den Worten zu ge⸗ 
ben: „im Gedächtniß des Petri-Paul⸗Tages und im 
Hinblick auf die Petri-Paul- Kirche, daß Gott auch 
dieſes Haus, als Vorbildungs⸗Anſtalt für die Kirche, 
in Gnaden, wie kürzlich jene Kirche, vor Brand behüten 
wolle und daſſelbe nur einſt durch den Zahn der Zeit 
zerſtört werden möchte.“ a 
Von einem Bürger, als 
Augenzeugen. 


Görlitz, den 1. Juli. Geſtern Nachmittag 
gegen 5 Uhr kamen mit einem Extrazuge der Nieder⸗ 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 100 Mann Landwehr 
aus dem Großherzogthum Poſen zurück. Eine große 
Menge Menſchen hatte ſich zu ihrem Empfange auf 
dem Bahnhofe eingefunden, wo fie von dem Jäͤger⸗ 


Muſikcorps mit einem Tuſch und von der verſammelten 


Menge mit einem Lebehoch begrüßt wurden. Den ein⸗ 
ziehenden Landwehrleuten ſchloß ſich unter anderen das 
Offiziercorps der Bürgergarde an, aus deſſen Mitte, 
als der Zug auf dem Obermarkte angelangt war, 


Herr Hauptmann Prüfer den Ankommenden ein drei⸗ 


faches Lebehoch ausbrachte. Möchte ſein vor dem Lebe⸗ 
hoch ausgeſprochener Wunſch, für die Wehrmänner 


ſolle nicht zu bald wieder die Nothwendigkeit einer Ein⸗ 
„* 


berufung eintreten, in Erfüllung gehen! N 


Görlitz, den 1. Juli. Der neuliche Verfall 
in der Weberthorſtraße iſt dahin zu berichtigen, daß 
die von den dort beſchäftigten Arbeitern unter ſich ges 
führte ſtrenge Unterſuchung das Ergebniß geliefert bat, 
keiner ven ihnen ſei dabei betheiligt geweſen. Der 


Vorfall ſelbſt trug ſich zwichen dem eiſernen Zaune 


2. —. 


der Reſſouret und der Societät zu, und jo müſſen 
fremde Arbeiter eder ſolche ven einem andern Bauplatze 
jene Ungezogenheit ſich erlaubt haben. Wir konnten 
auch, wie ſchon neulich angedeutet wurde, von unſern 
Görlitzern ein ſolches Betragen nicht glauben. 


—— 


Hinweiſung auf die bei Verſendung von Kaſſen⸗ 
Anweiſungen ꝛc. mit der Unterlaſſung der 
Declaration verbundene Gefahr. 


Durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 8. April 

d. J. (Geſetzſammlung No. 14.) it das Porto für 

Papiergeld (Kaſſen-Anweiſungen ꝛc.) und Staatspapiere 

bei Verſendung mit der Peſt bedeutend ermäßigt worden. 

Es ließ ſich erwarten, daß in Folge deſſen die Ver⸗ 

ſendung, namentlich von Kaſſen-Anweiſungen, ohne 

Declaration aufhören oder doch ſich vermindern würde, 

und zwar im eigenen Intereſſe des Publikums, weil, 

wenn Briefe mit nicht declarirten Kaſſen-Anweiſungen 
verloren gehen, geſetzlich kein Erſatz gewährt wird. 

Jene Erwartung hat ſich jedoch nicht erfüllt, im Ge⸗ 

gentheil mehren ſich die Reclamationen wegen Verluſt 

von dergleichen undeclarirt abgeſandten Papieren. In⸗ 
ſoweit bei der Verſendung undeclarirten Papiergeldes 
nur eine Porto- Erſparniß beabſichtigt wird, ſcheint 
ganz überſehen zu werden, daß der dadurch zu erlan⸗ 
gende Vortheil, verglichen mit der geringen Mehr⸗ 

Ausgabe für deelarirte Geldſendungen, faſt durch⸗ 

gehends ganz unerheblich iſt, jedenfalls aber mit der 

Gefahr bei unterlaſſener Declaration in keinem Ver⸗ 

hältniß ſteht. So koſtet beiſpielsweiſe: 

Ein Brief ven Berlin nach Frankfurt a. O., 
mit 50 Thlr. K.⸗A., 11 Loth ſchwer: 

undeclarirt: 4 Sgr., 
declarirt: 41 Sgr., mehr: 1 Sgr.; 
Ein Brief von Berlin nach Breslau, mit 300 

Thlr. K.⸗A., 24 Loth ſchwer: 

undeclarirt: 12 Sgr., 

u deelarirt: 15 Sgr., mehr 3 Sgr.; 
Ein Brief von Berlin nach Cöln, mit 200 Thlr. 
K.⸗A., 2 Loth ſchwer: 

undeclarirt: 124 Sgr., 
declarirt: 164 Sgr., mehr 4 Sgr. 
Das General⸗Peſt⸗Amt hätt ſich für verpflichtet, 
vas Publikum hierauf aufmerkſam zu machen. 
Berlin, den 21. Juni 1848. 
General- Pot = Amt. 


v. Schaper. 
— 


Die Darlehnskaſſe. 


Auf dem Antrag der ſtädtiſchen Behörden iſt hier 
eine ſelbſtſtändige Königliche Darlehnskaſſen⸗ Agentur 
errichtet worden. Die Darlehnskaſſe hat den Zweck, 
zut Beförderung des Handels und Getverböbetriche 
gegen Sicherheit Darlehne, jedoch nicht unter 100 


Thalern und in der Regel nicht auf längere Zeit als 


3 und nur ausnahmsweiſe bis zu 6 Monaten zu ges 


währen. Die Sicherheit kann beſtehen entweder in Ver⸗ 
pfändung ven (dem Verderben nicht ausgeſetzten) 
Waaren, Voden⸗ und Vergwerkserzeugniſſen und Fa⸗ 
brikaten, als z. B. Garnen und Geweben von Seide, 
Wolle, Baumwolle, Leinen, ferner Holz, Getreide, 
Oelſorten, Oel, Hanf, Flachs, roher Seide, Wolle, 
Baumwolle, Leder und Häuten, Kotenialwaaren, Tas 
bak, Spiritus, rehen Metallen, Steinkohlen, Me⸗ 
tallfabrikaten, oder in Verpfändung von inländiſchen 
Staats- oder unter Genehmigung des Staats von 
Gorperatienen und Geſellſchaften ausgegebenen Par 
pieren, deren Nennwerth voll eingezahlt iſt, und bei 
denen die regelmäßige Zins- eder Dividendenzahlung 
bereits begonnen hat. Dieſe Geldeffekten werden mit 
einem Abſchlag vom marktgängigen Preiſe, die Waa⸗ 
ren aber bis zur Haͤlſte, höchſtens zu 2 Dritttheilen 
ihres Tarwerths als Pfand angenommen. Die Dar⸗ 
lehne werden jetzt mit 6 Procent verzinſet, und dem 
Darlehnsſucher in Darlehns-Kaſſenſcheinen ausgezahlt, 
welche geſetzlich bei allen öffentlichen Kaſſen nach ih⸗ 
rem vollen Nennwerth angenommen werden. Außer 
den Zinſen trägt der Darlehnsſucher noch die Koſten 
für die Abſchätzung, Beaufſichtigung und Lagerung 
der Woaren; auch hat er die Pflicht, fie, ſoweit fie 
der Feuersgefahr ausgeſetzt ſind, dagegen zu verſichern, 
und ſo weit ſie zu ihrer Erhaltung einer Behandlung 
bedürfen, dieſe zu bewirken, widrigenfalls dies auf 
ſeine Koſten vorgenemmen wird. — Uebrigens dürfen 
ſolche Darlehne nur zu dem Zweck der Förderung des 
Handels und Gewerbbetrichs gegeben und ſollen in⸗ 
nerhalb dieſes Zwecks alle Intereſſen möglichſt gleich⸗ 
mäßig berückſichtigt werden. 

—— 


Inſerate. 


Nach Vorſchrift des §. 13. des Geſetzes vom 
15. April c. machen wir bekannt, daß die Dar⸗ 
lebuskaſſe in Görlitz am 28. d. Mts. eröffnet 
werden wird. Regierungs- Bevollmächtigter derſelben 
iſt der Landſyndicus Juſtizrath Sattig, deſſen Stell⸗ 
vertreter in Behinderungsfällen der Stadtrath und 
Kämmerer Richtſteig; außerdem gehören zum Vor⸗ 
ſtande die Herren: 

N) Cemmerzienrath und Stadtrath Gevers, 

2) Kaufmann Ferdinand Schmidt, 

3) Stadtrath Pape, 

4) Kaufmann Auguſt Starke, 

5) Kaufmann Franz Conti, 

6) Commerzienrath Bauer, 

7) Fabrikbeſizer Geis ler, 

8) Kaufmann Apitzſch, 

9) Kaufmann Hecker, 

10) Kaufmann Oettel, 
von denen je zwei im wöchentlichen Wechſel die Ge 


ichäfte der Darlehnskaſſe begleiten werden. 
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Schließlich bemerken wir, daß alle Ausfertigungen 
der Darlehns⸗Kaſſe von dem Reglerungs⸗Bevollmäͤch⸗ 
tigten vollzegen ſein müſſen. 

Berlin, den 25. Juni 1848. 
Haupt = Verwaltung der Darlehnskaſſen. 


— — 


Nachdem heute die hieſige Darlehnskaſſe für den 
Liegniger Regierungs⸗Bezirk eröffnet worden iſt, brin⸗ 
gen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß der Vorſtand 
der Darlehnskaſſen⸗Agentur Montags, Mittwochs 
und Freitags Vormittags 11 Uhr in dem 
Geſchäfts⸗Local (im Seitengebände des Rath⸗ 
hauſes) anweſend fein wird, um Anträge auf Be⸗ 
willigung ven Darlehnen anzunehmen und darüber zu 
beſchließen. Außerdem iſt der unterzeichnete Regierungs- 
Bevollmächtigte zur Annahme derſelben zu jeder Zeit 
bereit. 

Solche Anträge ſind ſchriftlich einzureichen, der 
Betrag und die Dauer des geſuchten Darlehns darin 
anzugeben und denſelben ein Spezial- Verzeichniß der 


zu verpfändenden Gegenſtände, bei Effecten mit Ans 


gabe der Buchſtaben und Nummern, bei Waaren mit 
Angabe der Zahl, des Maaßes oder Gewichts und 


des Preiſes, desgleichen die etwa vorhandenen amtli⸗ 
chen Waage⸗ und Meß⸗ Atteſte reſp. Niederlageſcheine 
und die Feuerverſicherungs-Policen beizufügen. Auch 
iſt anzugeben, wo die Waaren lagern und ob der Dar⸗ 
lehnsſucher wünſcht, daß fie während der Dauer ihrer 
Verpfändung in einem von ihm zu gewährenden und 
zu bezeichnenden ſichern Local oder im Depot der Dar⸗ 
lehnskaſſe aufbewahrt werden. 

Im Antrage hat der Darlehnsſucher zugleich die 
Erklärung abzugeben, daß er ſich allen bei den Königs 
lichen Darlehnskaſſen geltenden allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen unterwirft, und die Targebühren nebſt den ſonſt 
durch das Geſchäft entſtehenden Unkoſten tragen will, 
ſelbſt wenn er nach geſchehener Abſchätzung der Waaren 
auf das hierauf bewilligte Darlehn verzichten ſollte. 
Im Uebrigen wird auf das Geſetz über die Errichtung 
der Darlehnskaſſen vom 15. April d. J. verwieſen. 

Görlitz, den 28. Juni 1848. 

Die Königliche Darlehnskaſſen-Agentur. 
Sattig. 


Publikations blatt. 


[2822] 


Semmeltaxe derfelben N r 


5 A 5 “ . . R für 
2. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No.278., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 16 Lth., das Pfd. 


Semmeltaxe deſſelben 4 


3. Bäckermſtr. Lauge, No. 638., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 12 Loth das Pfd. 2 4 


Semmeltaxe deſſelben 


er far. 
4. Brottaxe des Bäckermeiſter Metzke, No. 721., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 9 Lth., das Pfd. 
! ri f 


Semmeltaxe deſſelben . . 


5 . . . . . . ür 1 ſgr. 
5. Bäckermſtr. Förſter, No. 560., das 5 Sgr.-Brod | 1 Daun 2 PR: 26 Loth, — d. 


Semmeltaxe deſſelben 


6. Brodtaxe des Väckermſtr. Zf ch ieſ ch e, No. 478., das d Sgr.⸗Brod S Pfd. 16 Lth., das id. 
Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 1. Juli 1848. 
2770] Die Lieferun 
neuen Stadtverordneten⸗ 


Brot⸗ und Semmel-Tare vom 29. Juni 1848. 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod hr 177055 > Pfd. 8 Loth, Bes I 1% 
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Eth 7 pf. 
Polizei⸗ Verwaltung. 


von ca. 50 Preußiſchen Ellen grünen Tuches zur Bekleidung der Tiſche im 
aale ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen wer⸗ 


den, weshalb Lieferungsluſtige hierdurch aufgefordert werden, ihre Forderungen verſiegelt, mit Pro⸗ 


ben verſehen, und mit der Aufſchrift: 


ubmiſſion zur Lieferung von Tuch“, 


bis zum 6. Juli c. Abends auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. 


Geürlitz, den 26, Juni 1848 
eg ei 


ieſigen Commune ge 
an Bg. Das der hieſig a 


euen Biesnitzer Gaſſe fol unter 


er Magiſtrat. 


brende Wohn, ebäude auf dem Grundſtücke sub No. 888 b. 
orbehalt des 3 


uſchlages und mit der Verpflichtung des Ab⸗ 


bruches öffentlich meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Es u dieſerhalb auf 
f r 


Mittwoch den 12. 


uli c., Nachmittags 2 
an Ort und Stelle Termin anberaumt, zu welchem cautionsfähige Kaufluſtige m 


’ 


it dem Bemerken einge 


laden werden, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſi publieirt werden ſollen. 


Görlitz, den 26, Juni 1848. 


Der Magiftrat. 
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2786] Zur meiſtbietenden Verpachtung eines Theils der herrſchaftlichen Vorwerksländereien zu Hen⸗ 
nersdorf in einzelnen Parzellen auf 6 Jahre vom 1. Septbr. 1848 bis 1. Septbr. 1854 ſteht ein Termin 
am 5. (fünften) Juli d. J., Vormittags von 8 Uhr ab im Brauereigebäude zu Hennersdorf an. Die 
ſpeciellen Verpachtungs-Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und die Verpachtung wird 
erforderlichen Falls am 7. (ſiebenten) Juli d. J., Vormittags von 8 Uhr ab, fortgeſetzt werden. Zur 
Information der Pachtluſtigen werden vom 27. d. Mts. ab die Parzellirungskarten nebſt Vermeſſungs⸗ 
regiſter im Gerichtskretſcham und in der Brauerei zu Hennersdorf ausgelegt; auch wird vom 29. d. Mis. 
ab ein Geometer in Hennersdorf anweſend ſein, um die etwa noch gewünſchten näheren Aufklärungen an 
Ort und Stelle zu ertheilen. 

Görlitz, den 24. Juni 1848. Der Magiſtrat. 


[2757] Zur meiſtbietenden Verpachtung der zu dem Kämmereigute Hennersdorf bei Görlitz gehörigen, 
eine Teichfläche von mehr als 200 Morgen umfaſſenden Teichwirthſchaft, mit Inbegriff des in Henners⸗ 
dorf befindlichen Hältergrundſtücks, auf 6 Jahre vom 1. Juli d. J. ab, ſteht ein Termin am achten 

Juli d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Hennersdorf im Brauerei⸗ 
Lokale an. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen 
Verpachtungs⸗ Bedingungen, fo wie die Karte der zur Verpachtung kommenden Teichflächen nebſt Ver⸗ 
meſſungsregiſter vom 3. Juli d. J. ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden können. Ueberdies wird 
Herr Verwalter Stempel zu Hennersdorf die Pachtobjeete auf Verlangen in der Oertlichkeit nachweiſen. 
Auswärtige Pachtluſtige werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Teiche, vermöge ihrer Lage und 
Zugänge, von vorzüglicher Beſchaffenheit find, und der Abſatz durch die Nähe der, kaum 4 Meile ent⸗ 
fernten Stadt Görlitz erleichtert wird. 

Görlitz, den 26. Juni 1848. Der Magiſtrat. 


(2084 Seer ere 

Nachdem der Concurs über das Vermögen des Kaufmann Oswald Becker hierſelbſt von uns eröff⸗ 
net worden iſt, wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, Sachen, Brief⸗ 
ſchaften und Effecten hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, ihm nichts davon zu verabfolgen, vielmehr 
uns fürderſamſt davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen — jedoch mit Vorbehalt 
ihrer Rchte — in unſer Depoſitum abzuliefern. 

Wenn dieſer Aufforderung zuwider dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausantwortet wird, ſo 
wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden; wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, ſo wird 
derſelbe noch außerdem alles feines daran habenden Pfand» und andern Rechtes verluſtig erklärt werden. 

Görlitz, den 21. Juni 1848. Königl. Land: und Stadt⸗ Gericht. 


2797] Freiwillige Subhaſtation. 
Das 375 Rthlr. taxirte Grundſtück des verſtorbenen Johann Friedrich Berndt, No. 127. in Nie⸗ 
der⸗Schönbrunn, ſoll 


den 6. September, Vormittags 11 Uhr, 
an daſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 23. Juni 1848. Das Gerichtsamt von Schönbrunn. 


12708] Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Johann Gottlieb Dittmann'ſchen Erben gehörige Gärtnerſtelle sub No. 8. zu Markersdorf, 

dorfgerichtlich auf 296 Rihlr. 14 Sgr. taxirt, ſoll im Termine 
den 30. September l. J., Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle zu Markersdorf verkauft werden. 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur zu Görlitz einzuſehen. 

Görlitz, den 13. Mai 1848. Stift Joachimſtein'ſches Gerichtsamt 

von Markersdorf. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2821] Auction. Kommenden Freitag, den 7. d. Mts., früh von 8 Uhr ab, ſoll im Hauſe 
No. 752. in der Neißvorſtadt verſchiedenes Hausgeräth, beſtehend in Schränken, Tiſchen, Bänken, Kör⸗ 
ben ꝛc., aus dem Bachmann 'ſchen Nachlaſſe meiſtbietend gegen gleich baare rung — werden. 

5 | N ü ießner 


i ’ uct. Ir; nm. 


. % 
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1280 U0üͤ - Wein ⸗ Auction. 

Donnerſtag den 6. Juli, Morgens 8 Uhr, ſollen beim Unterzeichneten eirca 400 Flaſchen verſchie⸗ 
dene rothe und weiße Rheinweine, um gänzlich damit zu räumen, durch den Auctionator Irn. Wieß⸗ 
ner öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
fi Th. Röver, Neißgaſſe No. 335, 

12700 200 Re. zu 4) Procent, nicht leicht kündbar, liegen auf ganz ſichere Hypothek zum Aus⸗ 
leihen bereit in No. 203. der Fleiſchergaſſe. 


[2802| Eduard Zitſchke, 


. a — . 
Delieateſſen⸗, Italienerwaaren⸗ und Weinhandlung 
in Görlitz, Neißſtraße No. 350. 

Ich offerire mein vollſtändig der Jahreszeit gemäß aſſortirtes Waarenlager, beſtehend aus den fein⸗ 
ſten und allerbeften Waaren, zu ſoliden Preiſen. — Nachſtehend verzeichnete Gegenſtände ſind wieder 
friſch eingetroffen, und erbiete ich mich zu raſchen Veforgungen aller nur erdenklichen feinen Delikateſſen, 
welche der Koſtbarkeit wegen nicht immer vorräthig gehalten werden. 

Beſorgt werden nach vorhergegangener Beſtellung die verſchiedenſten feinen Sallaten, Paſteten, As⸗ 
pie u. dergl. m.; indiſche Vogelneſter, ſeltene Früchte, Seefiſche, Muſcheln, Conchilien u. ſ. w. 

In neueſter Sendung wurde mir: 


Arac, ächter, in Originalfla 4 5 iven, große C 5 21 far. 
Mal, fein 10 5 ginalflaſche 14 thlr Sm 2 f gabe Cetter, das Glas 124 fgr 
Aal, geräuchert. Pfeffer, Cayenne, das Glas 15 far. 
Anchovis, nordiſche. Picalilli, das Glas 25 ſgr. 
Apfelſinen, große ſaftige, das Hundert 10 thlr. Reißmehl. 
Brünellen. Roſinen, Mallagaer Trauben. 
Capern, surlines. Salami, ächte Veroner. 
Capern, non pareille, das Glas 20 jar. Sardellen, beſte Brabanter. 
Citronen, das Hundert 23 thlr. Sardines à l’huile. 
Citronade. Schoten, ruſſiſche. 
Caffee, ächter Mocca. Schoten, junge eingelegte franzöſiſche. 
Extrait d'Orange zu Biſchof und Cardinal, das Saucen, engliſche Beefſteak. 
Fläſchchen 24 ſgr., z Victoria. 
Eſſig, reiner Weineſſig, die Kanne 24 far. x „ Homard. 
Eſſig, Vinaigre à l’Estragon, die Kanne 10 far. 5 Aauchovis⸗Eſſenz. 
. — die Originalfl. 20 far. - „ Royal. 
. — eingemachte, in Eſſig oder Zucker. : = . MWirfhire, 
eigen in Kränzen und Schachteln. | Soya, oſtindiſche. 
Hauſenblaſe. Thee, Gunpowder, fein grün Perl. 
Heringe, — fett und ſchön. „Imperial 


Jugber, trockener. Pecede in Oxiginal⸗Kiſte. 


Ingber, oſtindiſcher, eingemacht in Zucker. Trüffeln, trockene. 
Käſe, Schweizer prima. 8 Pe 


; ee Wurſt, ächte Cervelat aus Braunſchweig. 


snüſſ. Zi fei Canehl. 
Lampertusnüſſe. Zimmt, feinſter 
Lachs, geräuchert, Moſtrich: 55 
ueure, franzöſiſche und Breslauer. ächter Düſſeldorfer, die Büchſe 71 fgr. 
Maccaroni, ächte neapolitaniſche. franzöſiſcher Muſtard ae 5 5 far. 


andeln in Schaalen à la Princesse. 2 1 
Oel, feinfieg Aber, das Glas 7% und 10 fer, ächt engliſcher Patent⸗Muſtard 221 far. 
Pr Be „das Pfd. 16 far. Mixed Picles, ächt engliſche, 25 far. 
— won deliciöſem ae Ei 5 - ache 15 far. 4 — 
ez z träge nach Außerhalb werden ſchnell beſorgt und die Verpackung aufs Billi ſte berechnet, ſow 
Gefäße und Ki 2 8 berechneten Preiſes wieder none { 7 
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Nachſtehende antiquar. Bücher ſind bei G. Heinze & Comp. zu beigeſetzten Preiſen zu haben: 

Erasmi colloquia familiaria ex rec. P. Rabi. Norimb. 1784. Angeb.: Deſſen uwgres £/xwuor. 
Halbfrzbd. 4 thlr, 

Gerdeſſen, Reihe von Advents⸗, Weihnachtö- und Epiphanjas⸗Predigten. Görlitz 1836. geb. z thlr. 

Harniſch, 725 a Be des geſammten Preuß. Volksſchulweſens. Leipzig 1844. (Ladenpr. 
14 the.) Pappbd. 3 thlr. 

Jahresbericht, anten für Deutſchlands Voltsſchullehrer, herausgeg. v. Nacke. II. Jahrg. Leipzig 
1847. br. neu (Ladenpr. 1 thlr.) 6 ſgr. 

Lactantii opera omnia. Gott. 1736. 1 thlr. 

Luther's Tiſchreden und andere erbauliche Geſpräche. Salfeld 1745. 4 thlr. 

Schulz, Ben. Die 9 5 Lehre vom h. Abendmahl. (2. Aufl.) Leipzig 1831. Pappbd. (Ladenpr. 
13 thlr.) 4 thlr. 

8 e ebe kratrum. Barby 1779. geb. 4 thlr. 

pener, von der Be und Gnade, b) deſſen Sprüche heil. Schrift, c) deſſen geiſtl. Prieſterthum ꝛc. 

Geb. 4 thlr. 

Stier, Grundriß der bibl. Keryktik. Halle 1830. Pappbd. thlr. 

Worbs, Die Rechte der evangel. Gemeinden in Schleſien. Sorau 1825. Pappbd. 4 thlr. 

Dinter, Schullehrer⸗Bibel, altes und neues Teſtament. 9 Theile in 3 Bde. geb. Neuſtadt a. d. O. 
1820 — 28. Halbfrzbd. neu (Ladenpr. 6 thlr. 33 ſgr.) 23 thlr. 

8 philoſ. Taſchenbuch. 1 — 4. Jahrg. Pappbd. thlr. 


ix ariettes et six nocturnes, composes par 6. Donizetti. Mainz. (Ladenpr. 21 thlr.) + thlr. 
2067 Goldberger s 


galvano⸗electriſche Rheumatismus-Ketten 


können ihrer ganz beſonderen Kraft und Wirkſamkeit wegen als ein 
ſchnelles und ſicheres Heilmittel gegen nervöſe, rheumatiſche 
und gichtiſche Uebel empfohlen werden. Dieſe Ketten ſind nach che⸗ 
miſch⸗phyſikaliſchen Grundſätzen fo conſtruirt, daß durch fie auf die paf⸗ 
ſendſte Weiſe eine fortwährende elektriſche Strömung hervorgebracht wird, 
und iſt der wohlthätige und heilſame Einfluß der Electrieität auf 
den thieriſchen Organismus durch vieljährige Erfahrung hinreichend bekannt. 
Viele geachtete Aerzte und Chemiker haben auch bereits meine Rheuma⸗ 
DS BER tiömus= Ketten geprüft und ſich für deren Nützlichkeit als ein ſehr 
SET wichtiges Heilmittel ausgeſprochen, als u. A. der Königl. Kreis⸗Phyſikus 
und Sanitätsrath Herr Dr. Filehne in Erfurt, der Königl. Kreis⸗Phyſikus Herr Dr. Engler in 
Breslau, der Königl. Stadt-Phyſikus und Geheime Sanitätsrath Herr Dr. Natorp in Berlin, 
der akademiſche Procurator der K. K. Univerſität zu Wien Herr Dr. Alois Prosper Raspi in 
Wien, der Communal-Arzt Herr Dr. Arnold in Schweidnitz, ferner die praktiſchen Aerzte Herr 
Dr. Wendt in Boitzenburg, Herr Dr. van der Decken in Ratibor, Herr Dr. Beier in 
Leipzig, Herr Dr. Ley in Schleuſingen, Herr Dr. J. C. A. Buhle in Als leben a. S., Herr 
Dr. Oppler und Herr Dr. Neide in Tarnowitz, und Hunderte von Geneſenen haben dies in öffent⸗ 
lichen Dankſagungsſchreiben und Atteſten bekundet, die bei ſämmtlichen Depotinhabern zur geneigten 
Durchſicht ausliegen. Auch werden dieſe Ketten als ein vorzügliches Präſervativ-Mittel von 
Müttern und Ammen während des Stillens (zwiſchen den Schultern) getragen, indem ſie durch 
den fortwährenden unſchäd lichen galvano=elektifchen Reiz die Störung des Blutumlaufes verhindern 
und ſonach jeden Schreck ꝛc. wirkungslos machen. . 
In Görlitz hält Herr H. F. Lubiſch, wohnhaft am Demianiplatz No. 41½/12., das allei⸗ 
nige Depot meiner Rheumatismus⸗Ketten. b . , 
J. T. Goldberger in der freien Vergſtadt Tarnowitz, 
2 a Fabrik von elektro⸗magnetiſchen Apparaten. 


2767 Matjes Heringe 
neuer Sendung, Stück 11 Sgr., in Schocken billiger, empfiehlt F. €. Göldner. 


[2816] Ein ländliches Grundſtück, 2 Stunden von Görlitz, deſſen Gebäude in gutem Fuad aue 
ni 


wozu 24 Morgen Acker und Wieſe, mit 6 Nihlr. Abgaben und keinem Ausgedinge, ift für den Pre 
Fi 2500 Reihe „wovon 1100 Nee. ſtehen Bien nnen, ſofort te „und kann die Uleber⸗ 
gabe ſogleich geſchehen. Das Nähere — eberſtraße No. 43. 


ie u 


- . — — 
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12803] Die letzten Sendungen von Berliner Weißbier ſind von vertrefflicher Güte, fo wie 
äht Münchener Bockbier und Culmbacher Lagerbier, rin 228 1 wird 
von Sduard Zi e. 

1. 5. Acht Culmbacher Lagerbier offerire in Gebinden, & 1 Eimer „ oder 1 Eimer, 
zu möglichſt billigem Preiſe. Br ta La 
3 [2815] Ein zuseiftöciges, mit Ziegeln gedecktes Haus, Stunden von Görlitz, mit 1 Schffl. Acker, 
iſt Familienverhältniſſehalber ſofort Au veraufen, Das Nähere W eberitraße No. 1 


[2765] Wegen Mangel an Platz für die bevorſtehende Ernte wird von heute an auf dem Domino 
zu Nieder⸗Moys das Schock Stroh zu 1200 Pfund, halb in Schütten und halb in Gebündern, 
gegen gleich baare Bezahlung und ſofortige Wegnahme 

für drei Thaler zehn Silbergroſchen verkauft. 


42761] Geſundheits⸗Porzellan aus der Königl. Manufactur empfehlt zu geneigter Abnahme 
T eie 
42805] Achte Brab. Sardellen, jo wie ſchöne große Mei. Eitronen und vorzüglich wohl⸗ 
ſchmeckenden Düſſeld. Weinmoſtrich empfiehlt zu billigſten Preiſen 
H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/72. 


2806] An vergangener Mittwoch iſt auf dem Kahlberge ein baumwollener Regenſchirm gefunden 
worden. Der Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Mauer' ſchen 
Dadeanftalt in Empfang nehmen. .  .  —— 

207 Es iſt am vergangenen Donnerſtage ein Beutel mit Gelde gefunden worden. Der rechtmä⸗ 
ßige Eigenthümer kann denſelben in der Hothergaſſe No. 696. wiedererhalten. f Se _ 

[2820] Es iſt ein alter rother ausgebeſſerter Regenſchirm auf dem Buttermarkte liegen geblieben und 
abzuholen auf der Obergaſſe No. 736. 


[2809] Am 27. d. M. iſt zwiſchen Hennersdorf und Görlitz ein braun und ſchwarz gefleckter Hüh⸗ 
nerhund mit einem Handwerksburſchen gelaufen. Derſelbe hat den Hund bei Unterzeichnetem abgegeben. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten fofort in Empfang 
nehmen in Reichenbach beim Gaſtwirth Fr. Lehmann. 


. 2 2 * (2808 Am 29. Juni iſt mir mein Hühnerhund „braun getiegert, mit ganz 


braunem Kopf und braunem Sattel, mittler Größe, auf den Namen „Perdrix“ 
hörend, abhanden gekommen. Wer mir denſelben nachweiſen kann oder wieder 
zuführt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Emil Bergmann, 
Hothergaſſe No. 676. 


2623] In der Langengaſſe No. 230. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Koſt und Bedienung Binnen gleichfalls gewährt werden, x e 


7K. 2 freundliche Zimmer parterre nebſt Küche, Boden⸗, Holz⸗ und Keller⸗Raum, ſind zu jeder 
Zeit zu vermiethen im Haufe No. 411/12. am Demianiplatz. 


[2810] Eine Wohnung, beſlehend aus ziwei Stuben nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen Peterstraße 
No. 277., und das Nähere dort x n 28 


[2819] Theater⸗Repertoir. 

Sonntag den 2. Juli auf allgemeines Verlangen zum 3. Male: Einmal Hundert Taufend 
Thaler. Montag den 3. auf allgemeines Ver augen: Dorf und Stadt, oder: Die Frau 
3 rofeſſorin. Dienſtag den 4. zum 1. Male: Ein höflicher Mann, Original⸗Luſtſpiel in 

Akten von Feldmann. J. Lobe. f 
—— 


2814] Durch unmittelbare Verbindung mit dem Agenten für die Auswanderun nach Süd⸗Auſtralien 
habe ich lie e, verbürgte Nachrichten über die Beschaffenheit und die Einrichtun a dieſes Landes erhal⸗ 
11 und bin bereit, Allen, die es wünſchen, J. G. Auskunft hierüber zu ertheilen, fo wie auch ihrt 

cberfahrt dorthin zu bewerkſtelligen. G. Walther, Weberſtraße No. 43., 2 Treppen. 
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2812 Vorläufige Anzeige 
des Runftreiter: Director 
Alexander Guerra aus Ron. 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mit meiner 
Geſellſchaft, beſtehend aus 40 Stück der ſchönſten und eleganteſten ruſſiſchen Race-Pferde, 12 Damen, 
die berühmteſten Künſtlerinnen, auch einer Mehrzahl von Herren, worunter ſich der berühmteſte Komiker 
jetziger Zeit, Herr van Cattandych, befindet, beabſichtige, auf meiner Durchreiſe nach München hier 
einige Vorſtellungen zu geben. Das Nähere beſagt der Austrag, auch Anſchlagzettel fpeciell. Die Vor⸗ 
ſtellungen finden in der dazu eingerichteten Bahn des Herrn Brader im weißen Roß bei Beleuchtung 
ſtatt. Alexander Guerra. 0 

12800] Ein gutes Flügel-Inſtrument wird zu miethen geſucht. Von wem? iſt in der Expedition 
des Anzeigers zu erfahren. 
1 2813] Eine unverheiratete Wirthſchafts⸗Mamſell, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein baldiges Unterkommen. Das Nähere Weberſtraße No. 43., 2 Treppen. 

(2804) Ein ordentliches Mädchen von angenehmen Aeußerem, circa 14 — 16 Jahre alt, wird zum 
Verkauf von Früchten bald geſucht, und hat ſich zu melden in der Weinhandlung von 

E. Zitſchke in Görlitz, Neißſtraße No. 350, 

12817 Herzlichen Dank der Gemeinde Berzdorf und den benachbarten Dorfgemeinden, die bei dem 
mich während meiner Abweſenheit betroffenen Brandunglück ſo thätig Hilfe leiſteten, und Vieles meiner 
Habe den Flammen entriſſen. Möge Gott es ihnen vergelten und ſie vor ähnlichem 1 bewahren! 

Berzdorf auf dem Eigen. N o 


2818s) Heute Nachmittag 3/ Uhr Garten-Concert und Abends 
7 Uhr Tanzmuſik, wozu ganz ergebenſt einladet 


run Bel 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Warzen. Neger e 


Stadt. | Monat. | rare nme böchiter T miedzigit. | bechfter | niedrigit. | Fecher | niedrigft. 


AI SIE EFF IE TE SIE FH SIE A A 
Bunzlau. den 20. Juni P1 28] 9 10 -I, 2, 6— 27 6 — 22 5— 2 9 20 -1— [181 9 
Glegau. den 30. 117100 3 {| eee ze 
Sagan. den 21. 1 31 1115, | 15 1) 30-126) eee el 
Gelnberg. den 26. 2 — — 1125 — | 2) 61— 27 6128 ——2/— — 28 —1— 124 — 
Görlitz. den 20. = 25-1 1/22 61 16 3) 912361 3] I —I—- 15) —-1— 121 61—120— 


Literariſche Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) ift zu haben: 
Das lombardiſch-venetianiſche Königreich, 
hiſtoriſch, geographiſch, ſtatiſtiſch. 
Mit einer chemitypirten Karte 


und zwei Kärtchen von Italien und den Umgebungen Venedigs. ‚ 
(Atlas für Zeitungsleſer No. 3.) 0 
Lerikon⸗Octav. 16 Seiten. Geheftet. Preis 23 Sgr. * 
W We; . Schleswig Holſte in. 21 Sgr. Ne. 2. Polen. Sgr. a i 
1 5 Schneapreſſendruc von G. Heinze und Comp. i 7 


